
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen westlich vom "Mühlenteich"

Kiesaufschüttung / wellige Grundmoräne

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Wismar, Hansestadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H

58

WW N

51

Vegetationseinheiten
Wundklee-Schwingel-Rasen, Feldbeifuß-Flur, Sumpfseggen-Weidengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00236

Pioniervegetation auf sekundär durch Kiesaufschüttung entstandenem Trockenrasenstandort neben dem westlich gelegenen Bahnkörper. 
Der an den im NO liegenden Erlenbruch (Biotop 4003 dieser TK) angrenzende Bereich ist eine feuchte bis nasse Senke, hier sind Weiden
angepflanzt. Erlenjungwuchs breitet sich aus und "Sumpfpflanzen" wie Sumpfsegge, Gliederbinse etc. bilden die Bodenvegetation. Auf der 
dominierenden trockenen Fläche treten im nördlichen Teil Wundklee gehäuft und im südlichen Teil dagegen Feldbeifuß sehr häufig auf. 
Weitere Arten sind Rauhblatt-Schwingel, Fünfmänniges Hornkraut, Scharfes Berufkraut etc.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Hackert
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Anthyllis vulneraria vulneraria Artemisia campestris Cerastium semidecandrum Festuca trachyphylla
Melilotus alba

Agrostis capillaris Arabidopsis thaliana Arenaria serpyllifolia Artemisia vulgaris
Bromus tectorum Cerastium holosteoides Echium vulgare Erigeron acris
Erodium cicutarium Geranium pusillum Juncus articulatus Medicago lupulina
Oenothera biennis Picris hieracioides Plantago lanceolata Plantago major
Potentilla reptans Salix caprea Sedum acre Senecio vernalis
Tanacetum vulgare Verbascum thapsus

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex cuprina Carex pseudocyperus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Populus tremula Ranunculus sceleratus Salix alba Salix aurita
Salix cinerea Salix triandra Silene vulgaris


